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Zivilschutz
und strategische Konzeption
Der Bericht der Studienkommission für strategische Fragen, der
sich mit den Grundlagen einer strategischen Konzeption der
Schweiz befasst, äussert sich auch eingehend über den Zivilschutz,
der im Rahmen der Gesamtverteidigung immer mehr Bedeutung
erlangt. Es ist aus diesem Bericht auch klar ersichtlich, dass Armee
und Zivilschutz, ergänzt durch die wirtschaftliche Landesverteidigung,

eine Kette der Abwehr und des Überlebens bilden, in der
kein Glied vernachlässigt werden darf. In diesem Zusammenhang
erinnern wir an die Zivilschutzkonzeption 1971, über die wir
demnächst berichten werden. Wir beginnen in dieser Nummer mit dem
Abdruck der wesentlichen, den Zivilschutz betreffenden Teile des
erwähnten Berichtes. Es ist vorgesehen, in der nächsten Nummer
auch in der «Partie romande» näher darauf einzutreten.
Unser Umschlagbild und ein illustrierter Bericht weisen auf die
Eröffnung des Zivilschutzzentrums des Kantons Uri in Erstfeld
hin, um zu belegen, dass der Zivilschutz auch in der Innerschweiz
ernst genommen wird und beachtliche Fortschritte macht. Im
Lande herum sind weitere Zivilschutzzentren im Bau und in
Planung begriffen. Wir werden laufend darüber berichten und
demnächst auch einen Bericht über die Anstrengungen der Stadt Thun
bringen, die mit den umliegenden Gemeinden ein sehr zweckmässiges

Ausbildungszentrum in Allmendingen dem Betrieb übergeben
hat.
Es ist erfreulich, dass sich die aktuelle Informationsarbeit des
Schweizerischen Bundes für Zivilschutz in Zusammenarbeit mit
dem Bundesamt in zahlreichen Ausstellungen und Veranstaltungen
äussert, wie z.B. auch mit der Wanderausstellung in der
Westschweiz. Wir müssen in diesem Zusammenhang aber um Entschuldigung

dafür bitten, dass der Raum unserer Zeitschrift zu klein
geworden ist, um über alle Ausstellungen und Veranstaltungen
laufend ausführlich berichten zu können. Das musste auf Kosten der
aktuellen Beiträge aus dem In- und Ausland gehen, mit denen wir
auch in dieser Nummer versuchen, unseren Lesern zu dienen.

Mit freundlichen Grüssen

Ihr Redaktor
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